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Bekanntmachungen 

Satzung 
des Kirchenkreises Münsterdorf 

Kiel, den 16. De:cembe:- l''5l 

Die Kirchenkreissynode des Kirchenkreises Münsterdorf hat 
,cm ,1. November 1981 n,1ch Artikel 30 Absatz 1 Buchstabe h 
der Verfassung der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche eine Sat­
zung des Kirchenkreises Münsterdorf beschlossen, die hierm't 
ver(iffr:itlicht wird. 

§ 1

Allgemein 

Der Kirchenkreis Münsterdorf ist gemäts Artikel :0 Absatz 2 
der Verfassung der Nordelbischen Ev.-luth. Kirche eine Kör­

perschaft des c\ffentlichen Rechts. 

§ 2

Organe 

(1) Die Kirchenkreissynode besteht aus '77 Mitgliedern. 

(2) Dem Kirchenkreisverstand gehören o Mitglieder an.

(3) Für bestimmte Aufgaben kann der Kirchenkreisvorstand

Xirchenkreisl;,eauftragte berufen, die nicht Mitglieder der Kir­
chenkreissynode zu sein brauchen. 

§ 3

Einrichtungen 

Für Einrichtungen des Kirchenkreises nach Artikel 30 Ab­
satz 1 Buchstabe c der Verfassung der Nordelbischen Ev.-luth. 

Kirche liegt die Leitung beim Kirchenkreisv0rstand. Er kann die 
Leitungsaufgaben ganz oder teilweise 0csonderen Gremien 
oder Einzelrersonen übertrar,en. Seine Ver:,ntwortung für diese 
Einrichtungen e;egeniiber der Kirchenkrei,,vnode bleibt unbe­
rührt 

§ j 

Genehmigungen 

11) GemäL, Artikel 15 Absatz 2. der Verfassung der Nord­
elbischen Ev.-Luth. Kirche bedürfen Be,chlti<sf' der Kirchen­
vorstände ur,beschadet der in der Vcrfosslmg der Nordclbi­
schcn Ev.-Lt1th. Kirche und den Kirchengesetzen vorbcschric· 
benen GenehmigungS\'orbehalte in folgenden An:;elegenheiten 
der Genehmigung des Kirchenkreisvorstande,: 
il) Friedhofssatzungen 

b) Friedhofsgebührensatzungen

c) Satzungen kirchlicher Einrichtung-en

d) Ordnungen für Kindergärten und Kinderspieistubrn

e) Mietverträgen

f) Pachtverträgen

g) Zuweisungen von Dienst- bzw. ·werkdienstwohnungen

h) Vergabe von Darlehen

i) Änderung der Zweckbestimmung von Gebäuden ohne bau-
liche Änderung 

i) Verwendung des Verkaufserlöses von Pforrland

k) Dienst- und Arbeitsverträgen

!) Verträge kirchlicher Körperschaften mit kommunalen oder
staatlichen Stellen 



§ 5

Diese Kirchenkreissatzung tritt am Tage nach der Veröf­
fentlichung im Gesetz- und Verordnungsblatt in Kraft. 

Nordelbisches Kirchenamt 

G öl d n e r  

Az.: 10 KK Münsterdorf - VI .1 V III 

Urkunde 

über die Veränderung der Grenze zwischen der Ev.-Luth. Kir­

chengemeinde Elmschenhagen-Weinberg und der Maria-Magda­

lenen-Kirchengemeinde Kiel-Elmschenhagen, Kirchenkreis Kiel 

Aufgrund der Beschlüsse der Kirchenvorstände der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Elmschenhagen-Weinberg und der Maria­
Magdalenen-Kirchengemeinde Kiel-Elmschenhagen sowie des 
Kirchenkreisvorstandes des Kirchenkreises Kiel wird nach vor­
heriger Unterrichtung der Gemelndeglieder und nach Anhö­
rung der Gemeindeversammlung nach Artikel 10 der Verfas­
sung der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche an­
geordnet: 

§ 1

Der von der Villacher Straße in Kiel-Elmschenhagen ab­
zweigende Tauernweg wird aus der Maria-Magdalenen-Kir­
chengemeinde Kiel-Elmschenhagen ausgemeindet und in die 
Kirchengemeinde Elmschenhagen-Weinberg eingemeindet. 

§ 2

Alle bisherigen Grenzen der betroffenen Kirchengemeinden 
bleiben entsprechend der Urkunde über die Teilung der Kir­
chengemeinden Elmschenhagen vom 10. März 1961 bestehen. 

§ 3

Eine Vermögensauseinandersetzung findet nicht statt. 

§ 4

Diese Urkunde tritt mit Wirkung vom 29. November 1981 
in Kraft. 

Kiel, den 28. Dezembe r 1981 
Nordelbisches Kirchenamt 

Göl d n e r  

Az.: 10 Elmschenhagen-Weinberg - VI · V 3 

Bewertung der Sachbezüge in der Sozialversicherung 

Kiel, den 5. Januar 1982 

Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung hat durch 
Bekanntmachung vom 10. Dez. 1981 (Bundesgesetzblatt I Seite 
1380) den Wortlaut der Sachbezugsverordnung in der ab 1. Ja­
nuar 1982 geltenden Fassung bekanntgegeben. Der Text der 
Sachbezugsverordnung 1982 wird nachstehend abgedrttckt. Zu 

beachten ist, daß für den Bereich des Landes Schleswig- Hol­
stein in § 4 der Sachbezugsverordnung eine Sonderregelung 
(415,- DM statt 450,- DM) getroffen worden ist. 

Nordelbisches Kirchenamt 
Im Auftrage: 

Je s s e n  

Az.:34100--DI D3 

(; 

Bekanntmachung 

der Neufassung der Sachbezugsverordnung 

vom 10. Dezember 1981 

Aufgrund des Artikels 3 der Verordnung zur Änderung der 
Sachbezugsverordnung 1981 vom 10. Dezember 1981 (BGB!. I 5. 
1379) wird nachstehend der Wortlaut der Sachbezugsverord­
nung in der ab 1. Januar 1982 geltenden Fassung bekannt­
gemacht. Die Neufassung berücksichtigt: 

1. die Fassung der Bekanntmachung vom 14. Dezember 1979
(BGB!. I 5. 2174),

2. die am 1. Januar 1982 in Kraft tretende Änderungsverord­
nung vom 10. Dezember 1981 (BGB!. I 5. 1379).

Die Rechtsvorschriften wurden erlassen auf Grund des § 1,
des Vierten Buches Sozialgesetzbuch (Artikel I des Gesetzes 
vom 23. Dezember 1976, BGB!. I 5. 3845) und - in Verbin­
dung mit dieser Vorschrift -� auf Grund des § 178 a des 
Arbeitsförderungsgesetzes vom 25. Juni 1969 (BGB!. I 5. 582), 
der durch Artikel II § 9 Nr. 6 des vorgenannten Gesetzes vom 
23. Dezember 1976 eingefügt worden ist.

Bonn, den 10. Dezember 1981 

Der Bundesminister 

für Arbeit und Sozialordnung 

E hr e nb e r g  

Verordnung 

iiber den Wert der Sachbezüge in der Sozialversicherung 

für das Kalenderjahr 1982 

(Sachbezugsverordnung 1982 -� SachBezV 1982) 

§ 1

Freie Kost und Wohnung 

(1) Der Wert der freien Kost und Wohnung einschließlich
· Heizung und Beleuchtung wird auf monatlich 450,- DM fest­

gesetzt. Für die Berechnung des Wertes für kürzere Zeiträume
als einen Monat sind für jeden Tag ein Dreißigste! des Wertes
nach Satz 1 zugrunde zu legen. Für Jugendliche bis zur Voll­
endung des 18. Lebensjahres und Auszubildende vermindert
sich der Wert nach Satz 1 um 15 vom Hundert.

(2) Wird freie Kost und Wohnung teilweise zur Verfügung
gestellt, so sind anzusetzen 
für die Wohnung 
für Heizung 
für Beleuchtnng 

für Frühstück 
für Mittagessen 
für Abendessen 
des Wertes nach Absatz 1. 

34 vom Hundert, 
10 vom Hundert, 
2 vom Hundert, 

12 vom Hundert, 
21 vom Hundert, 
21 vom Hundert 

(3) Ist mehreren Beschä ftigten ein Wohnraum zur Verfü­
gung gestellt, so vermindert sich der für Wohnung, Heiwng 
und Beleuchtung nach Absatz 2 in Verbindung mit Absatz 1 
ergebende Wert 

bei Belegung 

mit zwei Beschäftigten 
bei Belegung 

mit drei Beschäftigten 
bei Belegung 

mit mehr als drei Beschäftigten 

um 20 vom Hundert, 

um :io vom Hundert, 

um 50 vom Hundert. 



(4) Wird freie Kost und Wohnung nicht nur dem Beschäftig­

ten, scndern auch seinen nicht bei demselben Arbeitgeber be­

schäftigten Familienangehörigen zur Verfügung gestellt, so er­

höhen sich die nach den Absätzen 1 bis 3 anzusetzenden Werte 

für den Ehegatten um 80 vom Hundert, 

für jedes Kind 

bis zum 6. Lebensjahr 
und 

um 30 vom Hundert 

für jedes Kind über 6 Jahre um 40 vom Hundert. 

Bei der Berechnung des Wertes Hir Kinder bleibt das Lebens­

alter des Kindes im ersten Lohnzahlungszeitraurn des Kalender­

iahres maßgebend. Sind beide Ehegatten bei demselben Ar­
beitgeber beschäftigt, so sind die Erhöhungswerte nach den 

Sätzen 1 und :: für Kost und Wohnung der Kinder beiden 

t11E'gatten je zur Hälfte zuzurechnen. 

/5) Wird als Sachbezug ausschließlich frei Wohnung zur Ver­
fügung gestellt, so ist für die Bewertung der Wohnung der 

ortsübliche Mietpreis unter Berücksichtigung der sich aus der 
Lage der Wohnung zum Betrieb ergebenden Beeinträchtigungen 

anzl!Setzen. Satz 1 gilt auch, wenn dem Beschäftigten neben 

freier Wohnung lediglich ein freies oder verbilligtes Mittag­

essen im Betrieb (Kantinenessen) gewährt wird. Ist im Einzel­

fall die Feststellung des ortsüblichen Mietpreises mit außerge­
wöhnlichen Schwierigkeiten verbunden, so ist die Wohnung 

mit 2,50 DM pro Quadratmeter monatlich, bei einfacher Aus­
stattung (ohne Zentralheizung, fließendes Wasser oder Toilette) 

mit 1,50 DM pro Quadratmeter monatlich, mindestens jedoch 
mit 34 vom Hundert des Wertes nach Absatz 1, zu bewerten. 
Für Heizung und Beleuchtung sind die sich nach Absatz 2 er­

gebenden Werte anzusetzen. 

(6) Die nach den Absätzen 1 bis 5 anzusetzenden Werte sind
auf volle 10 Deutsd1e Pfennige aufzurunden. 

§ 2

Verbilligte Kost und Wohnung 

Wird Kost und Wohnung verbilligt als Sachbezug zur Ver­

fügung gestellt, so ist der Unterschiedsbetrag zwischen dem 
vereinbarten Preis und dem Wert, der sich bei freiem Bezug 

nach§ 1 ergeben würde, dem Arbeitsentgelt zuzurechnen. Wird 
ausschließlich die Wohnung verbilligt zur Verfügung gestellt, 

so ist der Unterschiedsbetrag zwischen dem vereinbarten und 

dem ortsüblichen Mietpreis unter Berücksichtigung der sich aus 

der Lage der ,,Vohnung zum Betrieb ergebenden Beeinträchti­

gungen dem Arbeitsentgelt zuzurechnen: § 1 Abs. S Satz 2 

bis 4 gilt entsprechend. 

§ 3

Sonstige Sachbezüge 

Werden Sachbezüge, die nicht von § 1 erfaßt werden, unent­

geltlich zur Verfügung gestellt, so ist als ,,Vert für diese Sach­

bezüge der übliche Mittelpreis des Verbrauchsorts anzusetzen. 

§ 4

Übergangsvorschrift 

Anstelle des in § 1 Abs. 1 Satz 1 genannten Wertes von 

450,- DM monatlich treten in den Ländern 

Baden-Württemberg, Bayern, Hessen, 

Rheinland-Pfalz, Schleswig-Holstein, 

Niedersachsen 

Berlin, Nordrhein-Westfalen und Saarland 

415,- DM, 

440,- DM. 

§ 5

Berlin-Klausel 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Überleitungs­
gesetzes in Verbindung mit Artikel II § 20 des Sozialgesetz­

buchs (5GB) - Gemeinsame Vorschriften für die Sozialver­
sichenmg -- und § 250 des Arbeitsförderungsgesetzes auch 

im Land Berlin. 

§ 6

Inkrafttreten 

(1) (Inkrafttreten)

(2) Die in dieser Verordnung festgesetzten Werte gelten

1. bei laufendem Arbei!sent,;elt für das Arbeitsentgelt, das 

für die im Jahre 1982 endenden Lohnzahlungszeiträume

scv„rährt wird, 

bei einmaligen Einnahmen für das Arbeitsentgelt, das im

Jahre 1982 gewährt wird.

1,3) Für die Bewertung von Sachbezügen, die vor dem Jahr
1982 gewährt worden sind, bleiben die im Zeitpunkt der Ge­

währung geltenden Regelungen maßgebend. 

Sätze der Einzelvergütungen im Zusammenhang mit Vakanz­

verwaltungen sowie der Entschädigung von Lektorendienst 

Kiel, den 17. Dezember 1981 

Die nach § 4 Abs. 2 der Verwaltungsanordnung über die 
Vergütung und die Erstattung von Unkosten bei Vakanzver­

waltungen vom 7. April 1981 - Gesetz- u. Verordnungsbl. 

1981 5. 71 -- in Ausnahmefällen zu zahlenden Einzelvergü­

tungen (brutto) werden riickwirkend für das Jahr 1981 wie 

folgt festgesetzt: 

für jeden Gottesdienst 

für jede Amtshandlung, die nicht im Anschluß 
an den Gottesdienst stattfindet (Trauung, Beerdi­

gung, Taufe) 

für die Erteilung von Konfirmandenunterricht je 

38,-- DM 

DM 

Stunde 20,40 DM 

Entschädigung von Lektorendienst für jeden Got-

tesdienst, der in regelmäßigen Zeitabständen in 

Vertretung für Pastoren wahrgenommen wird 

(volle Vertretungsgottesdienste, die allgemeinver-

antwortlich abgehalten werden) 25,-- DM 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 

Kr a m e r  

Az.: 2390 -- P III / P 1 



Zinssatz für kirchliche Darlehen 

Kiel, den 14. Dezember 1981 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 24. S. 1959 

(KGVOBI. 5. 81) wird der Zinssatz für Darlehen, die aus 

dem kirchlichen Darlehensfonds gewährt werden, für das 

Rechnungsjahr 1982 auf 7 r,.,, p. a. 

festgesetzt und den Kirchengemeinden in dieser Höhe in Rech­

nung gestellt. 

Änderungen des Zinssatzes, die während des Rechnungs­

jahres 1981 bei den öffentlichen Kreditinstituten erfolgen, blei­

ben unberücksichtigt. 

Nordelbisches Kirchenamt 

In Vertretung: 

Dr. B 1 a s c h k e 

Az.: 8100 - HI/ H 2 

Pfarrstellenerridttung 

5. Pfarrstelle der Kirchengemeinde der Hauptkirche St. Niko-

lai, Kirchenkreis Alt-Hamburg �- Bezirk Mitte (mit Wir-

kung vom 1. Januar 1982). 

Az.: 20 Hauptkirche St. Nikolai (5) - P l P 2 

S te llena u sschreibungen 

Pfarrstellenausschreibunge11 

In der Kirchengemeinde B r  u n s  b ü t t c l im Kirchenkreis 

Süderdithmarschen wird die 1. Pfarrstelle vakant und ist vor­

aussichtlich zum 1. Februar 1982 zu besetzen. Die Besetzung 

erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Stadt Brunsbüttel mit 13 500 Einwohnern ist Mittel­

zentrum und Entwicklungsschwerpunkt des Landes Schleswig­

Holstein mit altem Ortskern und moderner City in großzügi­

gem Aufbau. Die 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Bruns­

büttel gehört zur 300 Jahre alten J akobuskirche inmitten eines 

malerischen Marktplatzes mit dem 200 Jahre alten Matthias­

Boie-Haus als Gemeindezentrum und einem gemütlichen Pa­

storat in ruhiger Lage. Der Gemeindebezirk grenzt unmittel­

bar an den Elbdeich, hat 2 800 Gemeindeglieder und hat den 

Vorzug, bei relativer Abgeschlossenheit selbständiges Arbeiten 

und zugleich Zusammenarbeit mit Kollegen und den vielen 

Mitarbeitern der Gesamtgemeinde zu ermöglichen. 

Die übrige Kirchengemeinde mit 7 200 Gemeindegliedern hat 

4 weitere Pfarrstellen, davon 2 verbunden mit einer Beauf­

tragung für den Kirchlichen Dienst in der Arbeitswelt bzw. 

für die Seelsorge am Kreiskrankenhaus Brunsbüttel. 

Die Stadt hat alle Schularten, 3 kirchliche Kindergärten, 

viele Freizeiteinrichtungen, Nordseebäder in der Nähe und 

schnelle Anbindung an die Autobahn Itzehoe-Hamburg. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, Kautzstraße 11, 

2212 Brunsbüttel. Weitere Unterlagen sind auf Anforderung 

einzureichen. Auskünfte erteilen Pastor Binder, Kautzstraße 11, 

2212 Brunsbüttel, Tel. 0 48 52 120 75, und Propst Horn, Klo­

sterhof 19, 2223 Meldorf, Tel. O 48 32/29 62. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Brunsbüttel (l) - P III , r 1 

* 

In der Gnaden-Kirchengemeinde H a  m b u r g - L o h b r ü g -

g e im Kirchenkreis Stormarn - Bezirk Reinbek-Billetal -

ist die 1. Pfarrstelle umgehend zu besetzen. Die Besetzung 

erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Gnaden-Kirchengemeinde (ca. 7 200 Gemeindeglieder, 

junge Stadtrandgemeinde im Grünen) hat 4 Pfarrstellen, da­

von eine für den besonderen Dienst am Berufsgenossenschaft­

liehen Unfallkrankenhaus Hamburg-Boberg. Die Gemeinde hat 

zur Zeit große Konfirmandenzahlen, unter anderem eine rege 

Seniorenarbeit, Missions-, Jugend-, Bibel- und Frauenkreise, 

Spielgruppen- und Kindertagesheimarbeit. Über eine Arbeits-

-aufteilung sind wir gesprächsbereit. Alle Schultypen sind in

unmittelbarer Nähe.

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, Schulenburg­

ring 160, 2050 Hamburg 80. vVeitere Unterlagen sind auf An­
forderung einzureichen. Auskünfte erteilen Pastor Böttcher, 

Schulenburgring 160, 2050 Hamburg 80, Tel. 040 7 38 17 90, 

und Propst Hamann, Rockenhof 1, 2000 Hamburg 67, Tel. 

040<6 03 10 92-99. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs \'\lochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az. · 20 Gnaden-Kirchengemeinde Hamburg-Lohbrügge (1) -­

P II,- P 3 

* 

In der Kirchengemeinde T e  11 in g s t e d t im Kirchenkreis 

Norderdithmarschen sind die 1. und 2. Pfarrstelle umgehend 

mit Pastoren oder Pastorinnen zu besetzen. Die Besetzung 

erfolgt in beiden Fällen durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Ca. 5 000 Gemeindeglieder, in mehreren Orten wohnend, 

warten auf 2 Pastoren oder Pastorinnen, die bereit sind, in 

einer ländlich geprägten Gemeinde - ohne Industrie - ihre 

Arbeit aufzunehmen. Erwartet wird die Bereitschaft, sich auf 

die Probleme und Fragestellungen einzulassen, die in einer 



dörflichen Gemeinschaft entstehen. Ein 14tägiger vVechsel bei 

der Gottesdienstgestaltung ist möglich. Seelsorgerliche Beglei­

tung und die Fähigkeit zu vertrauensvollem Umgang mit den 

Konfirmanden werden gerne gesehen. Freizeiten für Jugend­

liche und ältere Menschen können durchgeführt werden. Die 

beiden Pfarrstelleninhaber können sich ihrer Aufgabe ganz 

widmen, da die Verwaltungsarbeit vor Ort von einer Fach­

kraft bewältigt wird. Grund-, Haupt- und Realschule befinden 

sich im Ort. In der Kreisstadt Heide (ca. 15 km entfernt) ist 

das Gymnasium. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, Kirchplatz 22, 

2245 Tellingstedt. Weitere Unterlagen sind auf Anforderung 

einzureichen. Auskünfte erteilen die Pastoren Wälzholz, Kirch­

platz 22, 2245 Tellingstedt, Tel. O 48 38 '372, und Bagdahn, 

Grashofweg 4 a, 2245 Tellingstedt, Tel. 0 48 J8i 329, sowie 

Propst Dr. Asmussen, ]Vlarkt 27, 2240 Heide (Holst.), Tel, 

04 81/ 6 32 20. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs vVochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsbbttes. 

Az.: 20 Tellingstedt (1) - P III P 1 

.. 

In der Kirchengemeinde V i ö I im Kirchenkreis Husum­

Bredstedt ist die Pfarrstelle vakant und möglichst umgehend 

mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Beset­

zung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Kirchengemeinde umfaßt sieben kommunale Gemeinden 

mit ca. 3 600 Gemeindegliedern. lm Hauptdorf Viöl steht die 

guterhaltene spätmittelalterliche Dorfkirche inmitten des Fried­

hofs; in Löwenstedt gibt es eine Kapelle (1963 erbaut). Ein 

modernes Pastorat (1965 erbaut) mit großem Gemeindesaal 

in zentraler und ruhiger Lage ist vorhanden. Die Gemeinde 

ist Trägerin eines Kindergartens und einer Gemeindeschwe­

sternstation. Ein aktiver Bläserchor unterstützt die Arbeit des 

Pastors. Ein Mitarbeiterkreis steht für Seniorennachmittage 

bereit. \'\!eitere engagierte haupt-, neben- und ehrenamtliche 

Mitarbeiter wünschen sich die Fortsetzung der gemeindebe­

zogenen Arbeit. Ein Jugenddiakon, der auf Kirchenkreisebene 

angestellt ist, nimmt einen Teil der Jugendarbeit wahr. Die 

Verwaltungsarbeit wird im wesentlichen vom Kirchenkreisamt 

,n Husum durchgeführt. Eine Schreibkraft ist vorhanden. In der 

großen Geestgemeinde wartet ein umfangreiches, aber auch sehr 

dankbares Arbeitsfeld auf den Pastor. Arbeitsschwerpunkte 

können nach Begabung und Neigung der Bewerber bzw. Be­

werberinnen selbständig gewählt werden; der Kirchenvorstand 

und der Mitarbeiterkreis wünschen sich einen Pastor bzw. eine 

Pastorin, der bzw. die aufgeschlossen ist für die Menschen 

und ihnen das Evangelium lebensnah verkündigt. Viöl ist länd­

licher Zentralort mit einem großen Schul.lentrum (Realschule 

mit Grund- und Hauptschulteil); weiterführende Schulen sind 

in Husum gut erreichbar. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, Pastorat 2251 Viöl 

li.ber Husum. Weitere Unterlagen sind auf Anforderung ein­

zureichen. Auskünfte erteilen Pastor Dahl, Pastorat, 2257 Bred­

stedt, Tel. 0 46 71 · 22 71, und Propst Kamper, Schobüller Straße 

36, 2250 Husum, Tel. 0 48 41120 25. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Viöl - P III i P 1 

q 

Stellenausschreibungen 

In der Kirchengemeinde Borgfelde wird die Stelle der 

H e i m l e i t u n g

des Kindertagesheimes frei. 

Zum 1. März 1982 oder später wird ein e Nachfolger/in mit 

der notwendigen beruflichen Qualifikation und Engagement für 

die Arbeit gesucht. 

Das Kindertagesheim ist mit 65 Kindern voll belegt. 40 

Kleinkinder und 25 Schulkinder werden von 7 Uhr bis 17.30 

Uhr unter pädagogischen Konzeptionen betreut. Dazu gehört 

z.B. die bewußte Einbettung in das Leben unserer Kirchen­

gemeinde.

Auf die Heimleitung wartet nicht nur ein breites und interes­

santes Arbeitsfeld, sondern auch ein Projekt, wo neben päda­

gogischen Fähigkeiten, Organisationstalent auch. Glauben und 

Phantasie gefragt sind. 

Auskünfte erteilen 

Herr Holger Arste (bisheriger Heimleiter\ 

Telefon: 2 50 48 62 

sowie 

der Vorsitzende des Kirchenvorstandes 

Herr Pastor Skowronnek 

Telefon: 25 34 25. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richtei,. 

an den Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Borgl'elde, Junge­

straße 7 a, 2000 Hamburg 26. 

Az.: 30 Borgfelde -- E 1 E l 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hamburg-Schneisen sucht zum 

nächstmöglichen Termin eine· n 

D i a k o n/i n 

für die Kinder-, Jugend- und Konfirmandenarbeit im Nord­

bezirk Gemeindezentrum ChristophorushM1s. Eine sozialpäda­

gogische Zusatzausbildung ist erwünscht. 

Es wird eine eindeutig kirchlich engagierte r Mitarbeiter in 

gesucht, der/ die mit viel Phantasie und Begeisterung die vor­

handene Kinder- und Jugendarbeit weiterführt und ausbaut. 

den ehren- und nebenamtlichen Mitarbeitern Praxisanleitung 

gibt und die Eltern in die Arbeit einbezieht. Großer Wert 

wird auf die Zusammenarbeit mit den Pastoren und den wei­

teren Mitarbeitern gelegt. 

Vergütung erfolgt nach KAT. Eine Wohnung im modernen 

Gemeindezentrum ist vorhanden und sollte bezogen werden, 

Nähere Auskunft erteilt Herr Pastor \V. Rook, Anna-Su­

sanna-Stieg 12, Telefon 040 · 5 50 97 70. Bewerbungen sind zu 

richten an den Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Ham­

burg-Schneisen, Kriegerdankweg q' 2000 Hamburg 61. 

Az.: 30 Schneisen --- E I E 1 



Die Evangelische Dreifaltigkeitskirchengemeinde - in der 

Innenstadt von Hamburg-Harburg gelegen und verkehrsgün­

,tig zu erreichen --- sucht zur Wiederbesetzung ihrer neben­

amtlichen 

C-K i r c h e n m u s i k e r s t ell e 

dne geeignete Fachkraft. 

Gewünscht wird von der Gemeinde 

eine gute Begleitung des Gemeindegesangs 

der weitere Aufbau eines kleinen ausbaufähigen Chores 

in Zusammenarbeit mit einem Ausschuß des Kirchenvor­

standes die Vorbereitung weiterer kirchenmusikalischer 

Veranstaltungen. 

Als älteste Kirche in der Innenstadt Harburgs legt die Ge­

meinde Wert auf die Dnrchführung guter Kirchenmnsik. 

Die Orgel der wiederaufgebauten Dreifaltigkeitskirche wurde 

1965 von Hi!lebrandt/Hannover eingerichtet, hat 2 !Vianuale 

und 25 Register. 

Weitere Auskünfte erteilen: 

Kantor 1Nilli Nolte, Kirchenkreisbeauftragter für Kirchenmu­

,ik, Neehusenstr. 8, 2104 Hamburg "2, Tel.: 040i7 96 54 86 -

m,d Propst Dr. Dieter Lyko, Kirchenhang 13, 2100 Hamburg 

oo, Tel.: 040/7 90 31 31. 

Bewerbungen bitte bis zum 1. März 1982 an den Vorsitzen­

rlen des Kirchenvorstandes, Past0r Herbert Röhrig, Kl. Schipp­

see 9, 2100 Hamburg 90. 

_-\z.: 30 Dreifaltigkeit Hamburg-Harburg �· T r : T?. 
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Die Ev.-Luth. Kreuzkirchengemeinde Pinneberg sucht zum 

baldmöglichen Termin 

eine/n D i a k o n  I in.

Erwartet wird eine aufgeschlossene und gemeindebezogene 

Kinder- und Jugendarbeit. Weitere Schwerpunkte der Arbeit 

sind die Schulung und Betreuung von ehrenamtlichen Mitar­

beitern sowie die Durchführung von Freizeiten. Engagement 

und d1ristliche Motivation werden vorausgesetzt. 

Die Kirchengemeinde hat ca. 3 500 Gemeindeglieder (eine 

Pfarrstelle). Ein neues Gemeindehaus steht zur Verfügung. 

Bei der Wohnungsbeschaffung ist die Gemeinde behilflich. 

Bewerbungen sind zu richten an den 

Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Kreuzkirchengemeinde, 

Schenefelder Landstraße 74 

2080 Pinneberg. 

Auskünfte erteilen: 

Pastor Werner Plautz, Tel.: 0 41 01/6 26 21 und J.-A. v. Hol­

leuffer, Vors. des Kirchenvorstandes, Tel. 0 41 01/6 36 61. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: 

Sechs i'Vochen nach Erscheinen dieser Ausgabe des Gesetz- und 

Verordnungsblattes. 

Az.: 30 Kreuzkirchengemeinde Pinneberg EI , E 1 

Personalnachrichten 

E r n a n n t: 

Durch den Präsidenten der Synode der Nordelbischen Ev.-Lulh. 

Kirche mit iVirkung vom 1. Januar 1982 der bisherige Kir­

chenoberamtsrat Richard D ö 11 i n  g zum Kird,enverwal­

:ungsrat beim Redinungsprüfungsamt der Nordelbischer. 

Ev.-Luth. Kirche in Hamburg; 

mit \Nirkung vom 1. Januar 1982 der Pastor Dr. Jürgen Ha c h 

unter Berufong in das Kird,enbeamtenverhältnis zum 

Oberkird,enrat beim Nordelbisdien Kirchenamt. 

mit Vv'irkung vom 6. 1. 1982 der bisherige Kirchenverwaltungs­

rat Albert Ba r d t k e zum Kird,enoberverwaltungsrat; 

B e s tät i g t: 

Mir Wirkung vorn 1. Januar 1982 die \Nah! des Pastors Hans­

Friedrich T h  o m s  e n, bisher in Lauenburg, zum Pastor 

der Pfarrstelle der Kird,engemeinde Kummerfeld, Kirchen­

kreis Pinneberg. 

Berufen: 

Mit \/Virkur.g vom 1. Januar 1982 auf die Dauer von 5 Jahren 

der Pastor Karl-Günther P e t  t e r  s bisher in Rellingen 

in das Amt eines theologischen Referenten (Leiter der 

Beratungsabteilung) im Nordelbisdien Diak0nisd,en Werk 

e,V_ - Gesd,äftsstelle Hamburg -. 

E i n g e führ t: 

Arn 22. November 1981 der Pastor Ortwin G ö 1 d n er als 

Pastor in die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Neuen­

brook, Kirchenkreis Münsterdorf; 

am 13. Dezember 1981 der Pastor Eckhard G rim m als Pastor 

in die 2. Pfarrstelle der Kirdiengemeinde Klausdorf / 

Sdiwentine, Kirchenkreis Kiel; 

.,m 29. November 1981 der Pastor Hans-Peter H a a r m a n n

als Pastor in die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Großen­

wiehe, Kirdienkreis Flensburg; 

Gm 13. Dezember 1981 der Pastor Harald S c h r a der als 

Pastor in die 3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Nortorf, 

Kirchenkreis Rendsburg. 



B eur l a u b t: 

Mit Wirkung vom 1. April 1982 auf die Dauer von 3 Jahren 

der Pastor Dr. Uwe Bösc h e  m e y er, Studenten- und 

Hochschulpfarramt in Hamburg, auf seinen Antrag vom 

pfarramtlichen Dienst in der Nordelbischen Ev.-Luth. Kir­

che. 

Ve r län g ert: 

Die Beurlaubung der Pastorin Ursula 'vV i e c h m a n  n, geb. 

Rothert, na ch § 79 Abs. 1 Satz 1 des Pfarrergesetzes der 

VELKD in der Fassung vom 1. 11. 1979 um 3 Jahre über 

den 15. Januar 1982 hinaus. 
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In d e n  R u h e st a n d  v erse t zt: 

Mit Wirkung vom 1. Januar 1982 der Pastor Heinz Ne r g er 

in Wedel (Holst.). 

En tla s s e n: 

Mit Wirkung vom 1. Januar 1982 die Pastorin z. A. Erika 

Sc h 1 e i ff, geb. Dopheide, z. Z. in Lohe-Ri<:kelshof (Kir­

chengemeinde Hemmingstedt), auf ihren Antrag aus dem 

Dienst der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche. 

Ve r s t o r b e n im Ruhestand: 

Pastor Konstantin N e u m ann, früher in Curau, am 30. No­

vember 1981 in Kiel; 

Pastor Friedrich Wilhelm S t r u n k, früher in Jörl, am 24. No­

vember 1981, zuletzt wohnhaft in Glücksburg (Ostsee). 
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